
Tag 1 & 2: Windhoek - Hartmanntal
Abflug vorn Eros Flughafen zur Palmwag Lodge im Damaraland in den Nordwesten Namibias, zum
Mittagessen - anschließend führt der Flug in die abgelegenste Region Namibias, dem Kaokoland und
dem Hartmanntal am Kunenefluss  Überwältigende Eindrücke in unberührter Landschaft, Bootsfahrt
auf dem Kunenefluss auf der Suche nach Krokodilen. 2 Nächte im Serra Cafema Camp
Tag 3: Hartmanntal - Etosha National Park
Nun geht es wieder zurück ins Landesinnere über das Owamboland via Ondangwa zum Etosha
National Park - Namibias wohl bekanntesten Naturschutzgebiet. Pirschfahrten im National Park auf
der Suche nach seinen Tiererlebnissen. 1 Nacht in der Mushara Lodge, Etosha Aoba oder Ongava
Tag 4 & 5: Etosha National Park - Okavango Delta
Flug von der Etosha Pfanne nach Grootfontein (Passkontrolle)
nach Maun, Botswana Einreise  ins  Okavango Delta.

Genießen Sie Pirschfahrten in offenen Allradfahrzeugen, Einbaumfahrten auf stillen Gewässern (Mokoro),
Bootsfahrten, Vogelbeobachtungen und geführter Wanderungen, die kleinen Dinge der Natur kennen zu ler-
nen.  Aktivitäten unterscheiden sich ein wenig, je nach den einzelnen Camps, wo wir übernachten. 2 Nächte
in einem der folgenden Camps:  Duba Plains, Chitabe, Kwara, Tubu Tree, Baines Camp, Stanley's Camp
Tag 6: Okavango Delta - Caprivi
Vom Delta fliegen wir über die Nordkalahari Botswanas zurück nach Namibia in die Östlichste  Spitze  des
Caprivizipfels, wo Chobe und Sambesi zusammenfließen. Uralte Affenbrotbäume (Baobab) ragen behut-
sam über die Impalila Island Lodge in einer wasserreichen Landschaft Eindrucksvolle Pirschfahrten zu
Boot auf den Flüssen. 1 Nacht in der Impalila Island Lodge
Tag 7 & 8: Caprivi - Lower Zambesi National Park
Von der Impalila Insel geht es mit einem ,,flight of the angels" über die einmaligen Victoriafälle nach
Livingstone zur Einreise nach Sambia  Anschließend geht es weiter entlang des Sambesi nach Jeki, und
dem Lower Zambesi National Park. Erleben Sie die afrikanische Wildnis im Geländewagen, zu Fuß oder im Boot
auf dem mächtigen Sambesi. 2 Nächte im Chiawa Camp
Tag 9 & 10: Lower Zambesi National Park - South Luangwa National Park
Flug in die nordöstliche Region Sambias in den South Luangwa National Park Pirschfahrten  bei  Tag  und  vor  allem  bei  Nacht  ergeben  unge-
ahnte Tierbeobachtungsmöglichkeiten, eine der Besten im südlichen Afrika  Besuch eines traditionellen Sambiadorfes ist ebenfalls sehr eindrucks-
voll. 2 Nächte in einer der Bush Camps, Tafika, Kafunta
Tag 11 & 12: South Luangwa Valley - Makgadikgadi Pans
Flug von Sambia via Kasane, Botswana (Passkontrolle) zu den magischen Makgadikgadi Pfannen am Rande der Kalahari.  Ungewöhnliche
Pirschfahrten und Erlebnisse in surrealistischer Landschaft. 2 Nächte in Jacks Camp
Tag 13: Makgadikgadi Pans - Namib Rand Nature Reserve
Flug aus der Kalahari via Ghanzi (Passkontrolle), Gobabis (Einreise Namibia) ins private Naturreservat, Namib Rand Nature Reserve  Hier liegt die
Wolwedans Dune Lodge in unbeschreiblich schöner Dünenlandschaft und bildet den Ausgangspunkt der Pirschfahrten in dieser atemberaubenden
Umgebung. 1 Nacht im Wolwedans Dune Camp oder Wolwedans Lodge.
Tag 14: Namib Rand Nature Reserve - Sossusvlei - Windhoek
Frühmorgens Flug nach Sesriem und Fahrt zum Sossusvlei und den höchsten Sanddünen der Welt Nach dem Mittagessen am Sossusvlei folgt der
Rückflug nach Eros, Windhoek und das Ende einer sehr vielfältigen und eindrucksvollen Flugsafari.
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Tag 1:
Um 10.00 Uhr Treffen mit dem Piloten/Reiseleiter am Windhoek Eros Flughafen, von wo aus wir über Conception
Bay zur Skelettküste aufbrechen. Der Kuiseb Canyon und die angrenzenden roten Dünen bieten eine spektakulä-
re Kulisse aus der Luft. Auf dieser ersten Strecke kann man unter anderem einen tollen Blick auf das berühmte
"Eduard Bohlen" Schiffswrack an der Conception Bay werfen. Nach der Zwischenlandung in Swakopmund zum
Auftanken unseres Flugzeuges, setzen wir unsere Safari in "Seh-Höhe" fort. Es geht in nördliche Richtung entlang
der Skelettküste vorbei an Cape Cross, mit seinen zahlreichen Robben. Zu einem leichten Picknick-Lunch landen
wir in Strandnähe, bevor wir ins Landesinnere, zu den Ugab Formationen, einer nahezu leblosen "Mondlandschaft"
fliegen. Die schwarzen Bergkämme bilden einen dramatischen Kontrast zu
dem weißsandigen Wüstenboden. Von hier aus führt uns unser Weg direkt
zum Kuidas Camp im Tal des Huab Flusses, wo wir  übernachten. Hier fin-
den wir prähistorische Felsgravuren in der direkten Umgebung des
Camps. 

Tag 2:
Nach dem Frühstück gehen wir mit dem Land Rover auf Tour und erkunden die farbenprächtigen
Gesteinsformationen des Huab Flusses aus roter Lava und gelbem Sandstein. Wir erfahren interessante
Einzelheiten über die geologische Entstehung der Gegend, sowie die besondere Vielfalt der Flora und
Fauna. Die Welwitschia Mirabilis, ein Baum, der durch das erbarmungslose Wüstenklima zu kleinem
Wuchs am Boden gezwungen ist, bietet nur ein Beispiel für die Anpassungsfähigkeit der Natur an ein
augenscheinlich ungastliches Klima. Zum Mittagessen kehren wir ins Camp zurück, bevor wir mit dem
Flugzeug entlang der Küste nach Terrace Bay im Skeleton Coast Park aufbrechen. Die "Montrose" und
die "Henrietta" gehören zu den bekanntesten Schiffswracks an diesem Teil der Küste. An der Küste
gelandet,  setzen wir unseren Weg mit Land Rovern zu den "Brummdünen" fort, die für jeden Gast eine
außergewöhnliche Erfahrung sind. Außerdem erkunden wir den Strand, wo man unzählige bunte
Kieselsteine aus Achat, Lava, Granit und Quarz findet. Über der Flutmarke entblößen sich alte, ausgewaschene
Walknochen entlang des Strandes. Wir kehren zum Flugzeug zurück und setzen unsere Route nordwärts zu unserem zweiten Camp
"Purros" im Hoarusib Tal in der Kunene Region fort, wo wir übernachten.
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